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Das ASD-INtoJOB-Projekt umfasst fünf Organisationen aus verschiedenen Ländern: Associação
Portuguesa para as Perturbações do Desenvolvimento e Autismo de Coimbra (Portugal),
Asociatia Romana de Psihopedagogie Aplicata (Rumänien), CRES Centro di Ricerche e Studi
Europei (Italien), Fachhochschule des Mittelstands (Deutschland) und Militos Symvouletiki A.E.
(Griechenland).

ASD-INtoJOB bietet nationale
Situationsanalysen, Beschäftigungs- und
Schulungstools sowohl für Menschen im
Autismus-Spektrum, als auch für
Fachpersonal der Sozialen Arbeit, Leitlinien
und Empfehlungen für Arbeitgebende und
Personalverantwortliche sowie eine mobile
App mit Leitfäden und Video-Tutorials. Alle
Materialien sind auf Englisch, Portugiesisch,
Rumänisch, Italienisch, Deutsch und
Griechisch verfügbar.
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Über uns
ASD-INtoJOB zielt darauf ab, jungen
Menschen mit einer Diagnose im
Autismus-Spektrum den Zugang zu einem
barrierefreien und inklusiven Arbeitsmarkt
zu ermöglichen, indem der
Beschäftigungszyklus flexibler gestaltet
und Unterstützung am Arbeitsplatz
angeboten wird.

Ergebnisse

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen
entsprechen jedoch ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln
nicht zwingend die der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur
für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die EACEA
können dafür verantwortlich gemacht werden.



Portugal

Rumänien

Portugal, Rumänien, Italien, Deutschland
und Griechenland verfügen jeweils über
Gesetze zur Unterstützung der
Beschäftigung von Menschen mit
Behinderungen, einschließlich
Autismus-Spektrum-Diagnosen, die den
internationalen Standards und
Menschenrechtsrahmenwerken der
Vereinten Nationen folgen.

https://www.asdintojob.eu

Die Gesetzgebung basiert auf der
Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte und den
Rahmenwerken der EU. 
Die Verfassung und spezifische Gesetze
(z. B. Gesetz Nr. 38/2004, Gesetz Nr.
4/2019) fördern Inklusion, berufliche
Bildung und Beschäftigungsquoten (je
nach Unternehmensgröße 1–2 %).
Institutionen wie INR (s.
https://www.inr.pt/)und IEFP (s.
https://www.iefp.pt/noticias?
item=12724774) unterstützen
Arbeitsplatzanpassungen. 
Die Strategie ENIPD 2021–2025 zielt darauf
ab, die Bedingungen zu verbessern und
Unternehmertum zu fördern.

Das Gesetz Nr. 448/2006 verpflichtet
Unternehmen mit mehr als 50
Mitarbeitenden dazu, mindestens 4 %
ihrer Belegschaft mit Menschen mit
Behinderung zu besetzen. 
Die Verfassung garantiert Schutz und
Chancengleichheit (Artikel 50). 
Die Strategie „Ein gerechtes
Rumänien“ konzentriert sich auf die
Bekämpfung von Diskriminierung
und die Förderung der sozialen
Integration. 
In Rumänien sind nur etwa 1 % der
Menschen im Autismus-Spektrum
erwerbstätig.

Rechtliche Rahmen
in den beteiligten
Ländern
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Menschen im Autismus-
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Italien

Die projektrelevante Gesetzgebung umfasst
das Sozialgesetzbuch IX, das Allgemeine
Gleichbehandlungsgesetz (AGG) und das
Bundesteilhabegesetz (BTHG). 
Die Erwerbsquote von Menschen im
Autismus-Spektrum mit hohen kognitiven
Fähigkeiten liegt bei etwa 39,5 %. Es bestehen
erhebliche Herausforderungen hinsichtlich
Arbeitsplatzstabilität und Repräsentation in
Führungspositionen. 
Empfehlungen betonen die Notwendigkeit
einer besseren Unterstützung von
Arbeitgebenden sowie maßgeschneiderter
beruflicher Qualifizierung.

Griechenland
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RECHTLICHER
RAHMEN:
LÄNDERVERGLEICH

Das Gesetz Nr. 68/1999 schreibt
Beschäftigungsquoten abhängig von der
Unternehmensgröße vor (1–7 %).
Arbeitgebende erhalten vom Nationalen
Sozialversicherungsinstitut (INPS) Anreize
für die Einstellung von Menschen mit
Behinderungen. 
Zu den jüngsten Initiativen zählen erhöhte
Mittel für den „Fonds zur Inklusion von
Menschen mit Behinderungen“ sowie für
nationale Fonds für autistische Menschen.

Das Gesetz 4488/2017 steht im
Einklang mit der UN-
Behindertenrechtskonvention
(UN-BRK). 
Die berufliche Inklusion ist gering
– nur 24,2 % der Menschen mit
Behinderung sind erwerbstätig.
Die Nationale Strategie für
Menschen mit Behinderungen
(2021–2023) konzentriert sich auf
Anreize für Arbeitgeber und
unterstützte Beschäftigung,
richtet sich jedoch hauptsächlich
an den öffentlichen Sektor. 
Ein Pilotprogramm zielt darauf ab,
durch den Wiederaufbau- und
Resilienzfonds die Beschäftigung
von Menschen im Autismus-
Spektrum zu fördern.

Folgen sie uns: 
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Deutschland


